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(54) Faltrevolver und Handhabungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft einen Faltrevolver (20, 21)
einer Maschine (10, 10') der Tabak verarbeitenden In-
dustrie mit mehreren Falt- und/oder Fördervorrichtun-
gen (301-383) zur Aufnahme von Produkten (15, 75) der
Tabak verarbeitenden Industrie und eine Handhabungs-
vorrichtung für eine Bobine (17, 17', 42, 42', 61, 61',
102-107) der Tabak verarbeitenden Industrie, wobei ein,
insbesondere horizontal, sich erstreckender Dorn (130)
vorgesehen ist, der zur drehbaren Lagerung der Bobine
vorgesehen ist sowie entsprechende Verfahren zum
Betrieb einer Maschine der Tabak verarbeitenden Indu-
strie.

Der erfindungsgemäße Faltrevolver zeichnet sich
dadurch aus, dass wenigstens zwei radial hintereinan-
der angeordnete Falt- und/oder Fördervorrichtungen
(301-383) vorgesehen sind. Die erfindungsgemäße
Handhabungsvorrichtung zeichnet sich dadurch aus,
dass eine Vorrichtung (131) zur wenigstens axialen Be-
wegung (140) des Dorns (130) vorgesehen ist. Das er-
findungsgemäße Verfahren zeichnet sich durch die fol-
genden Verfahrensschritte aus:

- Einführen eines Produkts (15) der Tabak verarbei-
tenden Industrie in eine erste Falt- und/oder Förder-
vorrichtung (301-312), die auf einem ersten Faltre-
volver (20) angeordnet ist,

- Ausführung von Bearbeitungs- und/oder Umhül-
lungsoperationen an dem Produkt (15), und

- Übergeben des Produkts (15) in eine zweite Falt-
und/oder Fördervorrichtung (351-362), die auf dem
ersten Faltrevolver (20) angeordnet ist.
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